
 

 
 
 

Wärmetauscher-Reserve 
 

 

Falsche Angebotsüberprüfung 
 

Wer dem Einkauf den Entscheid überlässt, ohne die Technik einzu-
beziehen, wird sich höchstwahrscheinlich für das preislich tiefste An-
gebot entscheiden und sich damit der Gefahr aussetzen, dass der 
Wärmetauscher die erforderliche Leistung nicht erreichen wird. 
 
 
 
 
 

Falsche Aussenflächenüberprüfung 
 

Wer nur die Aussenfläche des Wärmetauschers vergleicht, ohne 
Rohrwandstärke und Lamellenstärke zu prüfen, setzt sich der Gefahr 
aus, dass der Wärmetauscher die erforderliche Leistung nicht errei-
chen wird. 
 
 
 
 
 
Ungenügende Druckverlustüberprüfung 
 

Wer die inneren und äusseren Druckverluste nicht vergleicht, kann 
zwar bei den Investitionskosten sparen, wird jedoch höhere Betriebs-
kosten haben. Nur eine Amortisations-berechnung kann aufzeigen, 
dass innert kurzer Zeit die Gesamtkosten grösser sind. 
 
 
 
 
 
 

Flächenreserve versus Leistungsreserve 
 

Eine ausgewiesene Flächenreserve hat mit einer Leistungsreserve 
nichts zu tun, sieht jedoch in Auslegungen immer gut aus. Dabei 
spielt die mittlere logarithmische Temperaturdifferenz eine massge-
bliche Rolle. Je kleiner dieser Wert ist, desto schneller hat man keine 
Leistungsreserve mehr. 
 
 
 
 
Nicht berücksichtigte Verschmutzung 
 

Bei einem Kältemittelkondensator mit Innenrippenrohen geht zum 
Beispiel die Leistung innerhalb kurzer Zeit drastisch zurück, was di-
verse Ursachen haben kann. Es ist kein Ölabscheider eingebaut, 
weshalb viel zu viel Kältemittelöl im Umlauf ist. Kältemittelöl lagert 
sich in den Innenrillenrohren ab, wodurch aus den Innenrillenrohren 
Glattrohre werden. Kältemittelgemische, sogenannte Blends, büs-
sen ihre guten thermodynamischen Eigenschaften ein, weil die me-
chanische Beanspruchung im Kompressor zu gross ist, was zu Leis-
tungseinbussen führt. 
 

 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 
 



Beispiel 1 zur Flächenreserve eines Kühlers mit grosser Temperaturdifferenz 
 

 
 
 

 

Dieser Wärmetauscher weist eine 
Flächenreserve von 10.295% bei ei-
ner grossen Temperaturdifferenz 
von 15.893K auf. 
 

Nun stellt sich die Frage, was pas-
sieren wird, wenn das Kaltwasser 
von 6/12°C regulierungsbedingt ein 
bisschen wärmer ist. 
 

Gemäss nebenstehendem Dia-
gramm ist bei einer Abweichung 
von 1.4 K die Flächenreserve auf 
0.1% abgebaut, was einer Kaltwas-
sertemperatur von 7.4/13.4°C ent-
spricht. 
 

Man hat also eine gewisse Sicher-
heit, dass auch bei kleineren Tem-
peraturschwankungen der Kühler 
immer noch die geforderte Leis-
tung erbringt. 
 

 

 
 

 
 
 



Beispiel 2 zur Flächenreserve eines Kühlers mit kleiner Temperaturdifferenz 
 

 
 
 

 

Dieser Wärmetauscher weist eine 
Flächenreserve von 10.295% bei ei-
ner Temperaturdifferenz von 5.197K 
auf. 
 

Nun stellt sich die Frage, was pas-
sieren wird, wenn das Glykol-Was-
ser-Gemisch von -2/13°C regulie-
rungsbedingt ein bisschen wärmer 
ist. Gemäss nebenstehendem Dia-
gramm ist bei einer Abweichung 
von 0.47K die Flächenreserve auf 
0.0% abgebaut, was einer Tempe-
ratur von -1.53.0/13.47°C des Gly-
kol-Wasser-Gemisches entspricht. 
 

Man hat keine Sicherheit, dass bei 
kleinsten Temperaturschwankun-
gen der Kühler immer noch die ge-
forderte Leistung erbringt. 
 

Quod erat demonstrandum! 
 

 

 
 

 
 


